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1) Im Manuskript steht hier eine punktierte Halbe mit einem Achtel, das gäbe dann insgesamt 7/8, was nicht gemeint
war. Gewollt waren eine längere Abschlussnote und ein Auftakt zum nächsten Takt, so wie vier Takte vor und nach dieser
Stelle. Die schreibende Person hat beim Abkürzen ihrer Schreibweise nicht bedacht, dass ein Punkt hinter einem Viertel
ein Achtel bedeutet, hinter einer Halben jedoch eine Viertel.

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ Jœ
œ œ œ œ œ œ œ œœ œœ œ œ œœ œ œ œ .œ .œ

(ohne Titel)

© 2024 Carola Reetz, Zürich
Open license: CC BY-NC 4.0 (Creative Commons Attribution-NonCommercial 4.0 International)

www.carolareetz.ch

Reventlow 87


